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Voraussetzungen für Leiter …

Bei der letzten Einladung:

„Mitarbeiter in der Gemeinde: 
Voraussetzung, Aufgabe, Ziel 
und wie ihr das praktisch in 
Unterschleißheim umsetzt“ …

Wir konzentrieren uns auf die 
Voraussetzungen für Mitar-
beiter in Gemeindeleitungen, 
da wir nur 40 min. haben …



• Die Notwendigkeit von Ältesten

• Die Qualifikation von Ältesten

• Die Einsetzung von Ältesten

• Die Entlastung der Ältesten

(Diakone: der gemeindliche Dienst der 

Barmherzigkeit)

Übliche Themenliste …*

*) vgl.: https://brink4u.com/test-2/gemeindelehre/



• Liebst Du Menschen?

• Liebst Du Gottes Volk

(Gemeinde)?

• Liebst Du Gottes Wort?

• Liebst Du den Herrn?

Vier Herzensfragen
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Gut 20 uns nahestehende Gemeinden haben in den 

letzten 25-30 Jahren erhebliche Krisen bewältigt, inkl. 

Leiterrücktritte und / oder Abspaltungen

Moosach
Allach



29. CG Landwehr, L34 / I

Landsberger Str. (1995)

Chinesische
Gemeinde

25. CG Bosch. II

Gollierplatz/Neuh. (1986)

Gerets-

hausen

Arabische
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6. CG Ortlerstraße
Auenstr/Glockenbach (1972)

7. CG Olching

(1997/98?)

8. CG M.-Ost

> Teestube Oase 

(1983?)

13. Baptistengemeinde

München-Nord

> N. Busenitz (1992?)

16. CG Manching

(1989)

28. Bibelgemeinde 

Glonntal (ehem.: CGG)

(1995/2003?/2018)

17. CG Kelheim

(1992?)

18. CG Neuburg

(1996?)

23. CG M.-Nord / 

(02/1997)

cgush (07/2012)

24. CHG M.-Nordwest

Ludwigsfeld (1999?)

19. CG PAF

(2000?)

Freie-Baptisten

Miss-Arbeit, USA (70-iger?)

4. EFG Moosach

(1999?)
9. CG Karlsfeld

> ehem.: Fr. Bapt. Allach

11. Fr. Bapt. Westkreuz

> R.Lorch

L. Skinner / B. Bergen

2. CG Wolfratsh.

(19xx)

3. EFG Erding

(19xx)

5. EFG Bruckmühl

(19xx)

20. Chr. in Günzburg

Chr. in Burgau (1985)

22. CG Rosenheim

(1997)

Hausham

HK  bei

Wasserburg

12. Fr. Baptisten

Landshut

> L. Skinner / Frank

1. EFG Großhadern (1983)

> Ursprung: 1885/1890

aus: Paul-Heyse Str. (1970)

10. CG Weilheim

> ehem.: Fr. Bapt. 

Weilheim?

ursprüngl.: Auenstr. (1927)

Jugendraum (1970-72)

Tamilische
Gemeinde

35. Christl. Versammlung 

Pündterplatz

(‚AV‘, ab 1945?)

14. Christl. Gemeinde

M.-Ost (ehem. Miss.-G.)

(199x?)
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31. CG Landwehr, L39

(2009)

30.  CG Siegesstr. 

(1999?)

33. CG Günzlhofen

(07/2015)

34. CG Grafing

(2016)

15. CG Bosch. I

Gollierplatz/Bavariaring 

(1972/73)

21. CG Wasserburg

(1984/87)

27. CG Aichach

(1995?)
32. CG Thalkirchener, T7

(2010)

26. CG Dorfen

(1992?)

36. Fr. Baptisten 

Bad Heilbrunn

> Freizeith. Maranatha

A.



Bei einem Abendspaziergang stießen Lukas 
und ich auf ein Schild des Heimatvereins am 

(ehemaligen) Gemeindehaus:

Erbaut 1899 als erstes
Versammlungshaus der Brüderbewegung

im Kreis Altenkirchen.
Die Anfänge der Versammlung

gehen zurück auf das Jahr 1870.
Das Gebäude wurde 1994

umfassend renoviert.

Im Frühjahr 2017 hatte diese 
Gemeinde aufgehört zu existieren:
nach über 145 Jahren wurde der 

„Leuchter weggenommen“ (Offb 2,5).

„Leuchter weggenommen“
(Offb 2,5)
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1Timotheus 3
[1Tim 3,1] Das Wort ist gewiss: Wenn jemand nach einem Aufseherdienst trachtet 
(!), so begehrt er ein schönes Werk. [1Tim 3,2] Der Aufseher nun muss untadelig 
sein (= Überschrift) …

a) Mann einer Frau, b) nüchtern, besonnen, sittsam, 
c) gastfrei, d) lehrfähig, [1Tim 3,3] 
e) kein Trinker, kein Schläger, sondern 
f) milde, nicht streitsüchtig, g) nicht geldliebend, [1Tim 3,4] 
h) der dem eigenen Haus gut vorsteht und die Kinder mit aller Ehrbarkeit in 

Unterordnung hält [1Tim 3,5] - wenn aber jemand dem eigenen Haus nicht 
vorzustehen weiß, wie wird er für die Gemeinde Gottes sorgen? - [1Tim 3,6] 

i) nicht ein Neubekehrter, damit er nicht, aufgebläht, dem Gericht des Teufels 
verfalle. [1Tim 3,7] 

j) Er muss aber auch ein gutes Zeugnis haben von denen, die draußen sind, damit 
er nicht in übles Gerede und in den Fallstrick des Teufels gerät. 

#1



1Timotheus 3
[1Tim 3,8] Ebenso die Diener: (…) [1Tim 3,10] Auch sie aber sollen zuerst erprobt
werden, dann sollen sie dienen, wenn sie untadelig sind.

[1Tim 3,11] Ebenso sollen die Frauen ehrbar sein, nicht verleumderisch, nüchtern, 
treu in allem. [1Tim 3,12] Die Diener seien <jeweils> Mann {einer} Frau und sollen 
den Kindern und den eigenen Häusern gut vorstehen; [1Tim 3,13] denn die, welche 
gut gedient haben, erwerben sich eine schöne Stufe und viel Freimütigkeit im 
Glauben, der in Christus Jesus ist. 
[1Tim 3,14] Dies schreibe ich dir in der Hoffnung, bald zu dir zu kommen; [1Tim 3,15] wenn 
ich aber zögere, damit du weißt, wie man sich verhalten muss im Hause Gottes, das die 
Gemeinde des lebendigen Gottes ist, der Pfeiler und die Grundfeste der Wahrheit. [1Tim 
3,16] Und anerkannt groß ist das Geheimnis der Gottseligkeit: Der geoffenbart worden ist 
im Fleisch, gerechtfertigt im Geist, gesehen von den Engeln, gepredigt unter den Nationen, 
geglaubt in der Welt, aufgenommen in Herrlichkeit. 

#1



Titus 1
[Tit 1,5] Deswegen ließ ich dich in Kreta zurück, damit du, was noch mangelte, in 
Ordnung bringen und in jeder Stadt Älteste einsetzen solltest, wie ich dir geboten 
hatte, [Tit 1,6] wenn jemand untadelig ist,
a) Mann einer Frau, 
b) der gläubige Kinder hat, die nicht eines ausschweifenden Lebens beschuldigt oder 

aufsässig sind. 
c) [Tit 1,7] Denn der Aufseher muss untadelig sein als Gottes Verwalter,
d) nicht eigenmächtig, e) nicht jähzornig, nicht dem Wein ergeben, nicht ein Schläger, 
f) nicht schändlichem Gewinn nachgehend, [Tit 1,8] sondern 
g) gastfrei,  h) das Gute liebend, 
i) besonnen, gerecht, heilig, enthaltsam, [Tit 1,9] 
j) der an dem der Lehre gemäßen zuverlässigen Wort festhält, damit er fähig sei, sowohl 

mit der gesunden Lehre zu ermahnen als auch die Widersprechenden zu überführen.
k) [Tit 1,10] Denn es gibt viele Aufsässige, hohle Schwätzer und Betrüger …

#2



1Petrus 5
[1Petr 5,1] Die Ältesten unter euch nun ermahne ich, der Mitälteste und Zeuge der 
Leiden des Christus <und> auch Teilhaber der Herrlichkeit, die geoffenbart werden 
soll: [1Petr 5,2] 

Hütet die Herde Gottes, die bei euch ist, 

 nicht aus Zwang, sondern freiwillig, Gott gemäß, 
 auch nicht aus schändlicher Gewinnsucht,
 sondern bereitwillig, [1Petr 5,3] 
 nicht als die, die über ihren Bereich herrschen, 
 sondern indem ihr Vorbilder der Herde werdet!

#3



1. Warum „qualifizierte“ Leiterschaft?
2. Was Gemeindeleiter nicht sein müssen …
3. Ernstgemeinte Qualifikationen – keine 

Perfektion
4. Die Eigenschaften in Form einer 

Zusammenfassung
5. Die Summe dessen was wir sagen ist …

Qualifizierte Leiter



1. Wie werden Gemeinden denn geleitet?

• Gemeindemodelle in der Kirchengeschichte
➢ Gemeinden ohne Leitung:

„zufällige“ Leitung (junge Gemeinden) 
➢ Episkopale Gemeinden: 

Leitung durch Bischöfe 
➢ Kongregationalistische Gemeinden: 

Leitung durch die Gemeindeversammlung 
➢ Presbyteriale Gemeinden: 

Leitung durch (eine Gruppe) v. Älteste

Warum qualifizierte Leiter?



2. Wie werden Gemeinden geleitet?

• Das „Modell“ im NT ist recht eindeutig
➢ Leitung geschieht durch Älteste, die im NT auch 

entsprechend bezeichnet werden …
1. Gehorcht euren Führern (Hebr 13,7)
2. dass auch ihr euch solchen unterordnet und jedem, 

der mitwirkt und arbeitet (1. Kor 16,16 )
3. Älteste, die … vorstehen (1Tim 5,17), Aufseher (Tit. 1, Phil 1)

4. anerkennt, die euch zurechtweisen (1Thess 5,12f)

➢ Leitung geschieht nicht durch Gemeindestunden
➢ Exkurs: aber auch Gemeinde hat was zu sagen (Matth 18)

Warum qualifizierte Leiter?



2. Wie werden Gemeinden geleitet?

• Es gibt also  aufopferungsbereite, 
aber klare Führung

• Und es gibt eine loyale, aber auch 
‚selbstbewusste‘ Unterordnung

• weder Diktatur noch Demokratie
Christus ist das Haupt der universellen, als 
auch der örtlichen Gemeinde. Er vertraut den 
Ältesten die Leitung der örtlichen Gemeinden an. Sie bilden eine 
Gruppe von Männern, die als Christi »Unter-Hirten« anerkannt sind 
(1 Tim 3,1-7; Hebr 13,17).

Quelle: www.cgush.de

Warum qualifizierte Leiter?



Merke:
• Älteste haben gem. dem NT Ihre Amt / Position von 

Gott, nicht von einer 51% Mehrheit
• Ihre Autorität ist jedoch relativ, nicht absolut; sie 

beruht auf Ihrem Charakter, nicht Ihrer Funktion
• Um Machtmissbrauch vorzubeugen, muss a) die 

Leiterschaft aus einer Gruppe bestehen, b) bei 
Missbrauch entfernt werden (1Tim 5),
c) charakterlich erprobt sein (Pastoralbriefe)

Warum qualifizierte Leiter?



1. Warum „qualifizierte“ Leiterschaft?
2. Was Gemeindeleiter nicht sein müssen …
3. Ernstgemeinte Qualifikationen – keine Perfektion
4. Die Eigenschaften in Form einer Zusammenfassung
5. Die Summe dessen was wir sagen ist …

Qualifizierte Leiter



Folgende Fähigkeiten & Eigenschaften werden im NT 
von den Gemeindeleitern nicht erwartet, wiewohl sie 
in vielen Gemeinden eine (unausgesprochene) Vor-
aussetzung sind:

Bildung / Titel / 
Theologie-

studium

Was sie nicht sein müssen

Abstammung / Rasse 

Einfluss / Beliebtheit / 

Rednergabe 

Beruf / Selbstständigkeit 

Alter (im gewöhnlichen und absoluten 

Sinn) 



Merke:

• Unser Maßstab für Qualifikationen der Leiter darf 
kein kultureller Maßstab (allein) sein, 

• sondern muss sich zuallererst auf die im NT 
festgelegten Eigenschaften gründen

• Dabei müssen wir uns bewusst werden, dass 
auch wir eine „Kultur“ geschaffen haben!

• unsere „Hemdsärmeligkeit“ sollte  z.B. ebenfalls
keine „Voraussetzung“ für Leitung sein!

Was sie nicht sein müssen



1. Warum „qualifizierte“ Leiterschaft?
2. Was Gemeindeleiter nicht sein müssen …
3. Ernstgemeinte Qualifikationen – keine Perfektion
4. Die Eigenschaften in Form einer Zusammenfassung
5. Die Summe dessen was wir sagen ist …

Qualifizierte Leiter



1. Aber diese Anforderungsliste ist ja Wahnsinn …

Der Aufseher nun

muss
untadelig sein …

[1Tim 3,2]

Nobody is perfect



• [1Tim 3,2] Der Aufseher nun muss (!) untadelig 

sein (wörtlich: „unangreifbar“) 
• [1Tim 3,10] (…) dann sollen sie dienen, wenn (!) 

sie untadelig sind 

• [Tit 1,6] (…) wenn (!) jemand untadelig ist 

• [Tit 1,7] Denn der Aufseher muss (!) untadelig sein 
als Gottes Verwalter 

• [1Petr 5,3] nicht als die (...) herrschen, sondern

indem ihr Vorbilder der Herde werdet! 

1. Aber diese Anforderungsliste ist ja Wahnsinn …

Nobody is perfect



2. Kann das denn ernstgemeint sein?

• Was bedeutet denn „untadelig“?
anepilemptos: „frei sein von jeglicher anstößigen oder 
schändlichen Trübung des Charakters oder Verhaltens. 
Das Wort bezeichnet einen ungetrübten moralischen und 
geistlichen Ruf.“ (Peter Lüling)

• „Untadelig“ ist eine Überschrift des Folgenden
Keine sündlose Vollkommenheit, aber einen Charakter 
ohne Tadel: begründete Kritik wurde ordentlich geklärt, 
so dass „der von Gegenpartei beschämt wird, da er 
nichts Schlechtes über uns zu sagen hat“ (Tit. 2,8)

Nobody is perfect



»Der Aufseher nun muss untadelig sein.«
Das bedeutet, dass man ihn keiner schweren Sünden

anklagen kann.

Es bedeutet nicht, dass er sündlos sein muss.
Vielmehr muss er, wenn er einen Fehler begeht,

diesen vor Gott und Menschen so schnell wie möglich
wieder ins Reine bringen.

Er muss unangreifbar sein, nicht nur,
weil er einen guten Ruf hat,

sondern auch, weil er ihn verdient.
William MacDonald

Nobody is perfect



1. Warum „qualifizierte“ Leiterschaft?
2. Was Gemeindeleiter nicht sein müssen …
3. Ernstgemeinte Qualifikationen – keine Perfektion
4. Die Eigenschaften in Form einer Zusammenfassung
5. Die Summe dessen was wir sagen ist …

Qualifizierte Leiter



• Allgemeine Voraussetzungen

• Vier Bereiche von Kern-Qualifikationen

1. Familiäre Qualifikationen

2. Soziale Kompetenzen

3. Charakterliche Eigenschaften

4. Geistliche Fähigkeiten

Die Eigenschaften



1. Allgemeine Voraussetzungen

Ältestenschaft betont die Ordnung der Gemeinde: 
• [1Tim 3,15] (…), damit du weißt, wie man sich verhalten muss im 

Hause Gottes, das die Gemeinde des lebendigen Gottes ist, der 
Pfeiler und die Grundfeste der Wahrheit

• [Tit 1,5] (…) damit du, was noch mangelte, in Ordnung bringen 
und in jeder Stadt Älteste einsetzen solltest, … 

freiwillige Ältestenschaft: 
• [1Tim 3,1] (…) wenn jemand nach einem Aufseherdienst trachtet, 

so begehrt er 
• [1Petr 5,2] (…) nicht aus Zwang, sondern freiwillig,Gott gemäß, … 
• [1Petr 5,2] (…) nicht aus schändlicher Gewinnsucht,

sondern bereitwillig

Die Eigenschaften



1. Allgemeine Voraussetzungen

erprobte Ältestenschaft: 
• [1Tim 3,10] Auch sie aber (hier: die Diakone) sollen zuerst erprobt

werden, dann sollen sie dienen, wenn … 
• auch Diakone sollten (wie die Ä.?) vor Ihrer Einsetzung erprobt 

werden

Habt Acht auf euch selbst und auf die ganze Herde,
in der euch der Heilige Geist als Aufseher gesetzt hat, 

die Gemeinde Gottes zu hüten, 
die er sich erworben hat

durch das Blut seines Eigenen.
Apg 20,28

Die Eigenschaften



2. Familiäre Qualifikationen

er ist männlichen Geschlechts … 
• [1Tim 3,2] (...) Mann einer Frau, … 
• [Tit 1,5] (...) Mann einer Frau, …

er führt ein reines Eheleben: 
• [1Tim 3,2] (...) Mann einer Frau, (Zahlwort, nicht unbestímmter Artikel) 
• [Tit 1,5] (...) Mann einer Frau, … 

er (und s. Frau) haben eine erfolgreiche Kindererziehung: 
• [1Tim 3,4] der dem eigenen Haus gut vorsteht und die Kinder mit aller 

Ehrbarkeit in Unterordnung hält [1Tim 3,5] –
wenn aber jemand dem e. Haus nicht vorzustehen
weiß, wie wird er für die Gemeinde Gottes sorgen?

Die Eigenschaften



2. Familiäre Qualifikationen

er (und s. Frau) haben eine erfolgreiche Kindererziehung: 
• [Tit 1,6] (…) gläubige Kinder hat (griech.: pistos; „gläubig, oder 

treu“), die nicht eines ausschweifenden Lebens beschuldigt oder 
aufsässig sind. [Tit 1,7] Denn der Aufseher muss (…) 

offenes Haus (Gastfreundschaft): 
• [1Tim 3,2] (…) gastfrei 
• [Tit 1,8] sondern gastfrei (hier: im Gegensatz zu „schändlichem 

Gewinn“, vgl. V. 7) 

Die Eigenschaften



3. Soziale Kompetenzen

er pflegt einen geistlichen Umgang mit Finanzen: 
• [1Tim 3,3] (…) nicht geldliebend, …  (vgl. 3,2: „gastfrei“)
• [Tit 1,7] (…) nicht schändlichem Gewinn nachgehend („sondern 

gastfrei“: Gegensatz, vgl. V. 8) 
• [1Petr 5,2] (…) nicht aus schändlicher Gewinnsucht, sondern … 

er besitzt einen guten Ruf – auch in der „Welt“: 
• [1Tim 3,7] Er muss aber auch ein gutes Zeugnis haben von denen, 

die draußen sind, damit er nicht in übles Gerede und in den 
Fallstrick des Teufels gerät. 

• [1Petr 5,3] nicht als die da herrschen (…), sondern
indem ihr Vorbilder der Herde werdet!

Die Eigenschaften



4. Charakterliche Eigenschaften

er ist ausgewogen: 
• [1Tim 3,2] nüchtern, besonnen, sittsam 
• [Tit 1,8] besonnen, gerecht //  [Tit 1,8] das Gute liebend 

er ist selbstbeherrscht: im Umgang mit Rauschmittel und s. Kraft
• [1Tim 3,3] (…) kein Trinker, kein Schläger
• [1Tim 3,3] (…) milde, nicht streitsüchtig 
• [Tit 1,7] (…) nicht jähzornig, nicht dem Wein ergeben, kein 

Schläger, //  [Tit 1,8] heilig, enthaltsam

er ist teamfähig: 
• [Tit 1,7] nicht eigenmächtig
• [1Petr 5,3] (…) nicht als die, über ihren Bereich herrschen, … 

Die Eigenschaften



5. Geistliche Fähigkeiten

er ist lehrmäßig begabt / „lehrfähig“: 
• [1Tim 3,2] (…) lehrfähig
• [Tit 1,9] (…) der an dem der Lehre gemäßen zuverlässigen Wort 

festhält, damit er fähig sei, sowohl mit der gesunden Lehre zu
ermahnen als auch die Widersprechenden zu überführen. 

er hat geistliche / menschliche Reife: 
• [1Tim 3,6] nicht ein Neubekehrter (griech.: neophyton, keine 

„junge Pflanze“ ), damit er nicht, aufgebläht, dem Gericht des 
Teufels verfalle. 

Die Eigenschaften



1. Allgemeine Voraussetzung / Ordnung
bewahrend, freiwillig, erprobt

2. Familiäre Qualifikationen
männlich, reine Ehe (wenn), ‚gute‘ Kinder (wenn), Gastfreundschaft

3. Soziale Kompetenzen Umgang mit Finanzen, guten Ruf

4. Charakterliche Eigenschaften
ausgewogen, selbstbeherrscht, teamfähig

5. Geistliche Fähigkeiten: lehrfähig, charakterliche Reife

Hinweis:
• Beachte, dass nirgendwo eine off. akademische (theologische) 

Ausbildung genannt wird! – Charakter steht vielmehr im Vor-
dergrund. Aber: Lässigkeit wird auch nicht gefördert ...

Die Eigenschaften



1. Allgemeine Voraussetzung / Ordnung
bewahrend, freiwillig, erprobt

2. Familiäre Qualifikationen
männlich, reine Ehe (wenn), ‚gute‘ Kinder (wenn), Gastfreundschaft

3. Soziale Kompetenzen Umgang mit Finanzen, guten Ruf

4. Charakterliche Eigenschaften
ausgewogen, selbstbeherrscht, teamfähig

5. Geistliche Fähigkeiten: lehrfähig, charakterliche Reife

Frage:
• Was wäre der Bereich, der dir am meisten zu schaffen macht? 

• Was ist für euch als Gemeinde herausfordernd?

Die Eigenschaften



1. Warum „qualifizierte“ Leiterschaft?
2. Was Gemeindeleiter nicht sein müssen …
3. Ernstgemeinte Qualifikationen – keine Perfektion
4. Die Eigenschaften in Form einer Zusammenfassung
5. Die Summe dessen was wir sagen ist …

Qualifizierte Leiter



• [1Tim 3,2] Der Aufseher nun muss (!) untadelig sein 
(wörtlich: „unangreifbar“) 

• [1Tim 3,10] (…) dann sollen sie dienen, wenn (!) sie 
untadelig sind 

• [Tit 1,6] (…) wenn (!) jemand untadelig ist 
• [Tit 1,7] Denn der Aufseher muss (!) untadelig sein als 

Gottes Verwalter 

• [1Petr 5,3] nicht als die (...) herrschen, sondern indem ihr 
Vorbilder der Herde werdet! 

Die Summe …



1. Warum „qualifizierte“ Leiterschaft?
2. Was Gemeindeleiter nicht sein müssen …
3. Ernstgemeinte Qualifikationen – keine Perfektion
4. Die Eigenschaften in Form einer Zusammenfassung
5. Die Summe dessen was wir sagen ist …

Qualifizierte Leiter


